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(54) ECKPROFIL-VORRICHTUNG

(57) Eckprofil-Vorrichtung, wobei die Vorrichtung zu-
mindest eine Aufnahmeöffnung für die formschlüssige
Aufnahme eines Randbereiches eines Wandelementes
aufweist. Es ist zumindest ein Eckprofil sowie zumindest
ein an dem Eckprofil befestigtes Fixierprofil vorgesehen

und die zumindest eine Aufnahmeöffnung für das Wan-
delement ist zwischen dem Eckprofil und dem Fixierprofil
angeordnet. Fernerhin ist zumindest ein auf dem Fixier-
profil aufgesetztes Abdeckprofil vorhanden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Eckprofil-Vorrich-
tung, insbesondere für eine Ecke einer Kabine und vor-
zugsweise für eine Ecke einer Duschkabine oder der-
gleichen. - Eine erfindungsgemäße Eckprofil-Vorrich-
tung dient zur Realisierung eines Eckbereiches einer Ka-
bine, vorzugsweise einer Sanitärkabine und besonders
bevorzugt einer Duschkabine oder dergleichen. Dabei
kann die erfindungsgemäße Eckprofil-Vorrichtung in der
Ecke bzw. im Eckbereich eines Gebäuderaumes, insbe-
sondere eines Bades oder Duschraumes platziert wer-
den und kann nach einer empfohlenen Ausführungsform
diese Ecke bzw. diesen Eckbereich des Gebäuderau-
mes ausfüllen. Die erfindungsgemäße Eckprofil-Vorrich-
tung kann aber auch in Bereichen außerhalb der Ecken
des Gebäuderaumes zur Realisierung einer Ecke einer
Kabine bzw. Duschkabine eingesetzt werden. An die er-
findungsgemäße Eckprofil-Vorrichtung ist zumindest ein
Wandelement der Kabine bzw. Duschkabine ange-
schlossen und vorzugsweise sind an die erfindungsge-
mäße Eckprofil-Vorrichtung zwei Wandelemente oder
ein Wandelement und ein Türelement der Kabine bzw.
der Duschkabine angeschlossen.
[0002] Eckprofil-Vorrichtungen der vorstehend ge-
nannten Art sind aus der Praxis grundsätzlich bekannt.
Die bekannten Eckprofil-Vorrichtungen zeichnen sich je-
doch durch den Nachteil aus, dass für unterschiedliche
Montagesituationen auch verschiedene Eckprofil-Vor-
richtungen erforderlich sind. So sind beispielsweise für
unterschiedlich ausgestaltete Wandelemente auch ver-
schiedene Eckprofil-Vorrichtungen notwendig. Vor allem
bei der Realisierung verschiedener Ecksituationen (ins-
besondere Seitenwand-Tür, Rückwand-Seitenwand,
Rückwand-Rückwand, Rückwand-Tür) bei Duschkabi-
nen sind bislang eine Mehrzahl bzw. Vielzahl von Mon-
tageelementen erforderlich. Das ist mit einem relativ ho-
hen Fertigungsaufwand sowie Lagerungsaufwand ver-
bunden.
[0003] Außerdem führt der Einsatz einer Mehrzahl von
unterschiedlichen Montageelementen auch eher zu
Montagefehlern. Die bekannten Eckprofil-Vorrichtungen
lassen insbesondere im Hinblick auf ihre Variabilität zu
wünschen übrig.
[0004] Demgegenüber liegt der Erfindung das techni-
sche Problem zugrunde, eine Eckprofil-Vorrichtung der
eingangs genannten Art anzugeben, die für unterschied-
liche Einbausituationen bzw. Ecksituationen bei einer
Kabine, insbesondere einer Duschkabine eingesetzt
werden kann und dabei relativ einfach und wenig auf-
wendig ausgeführt ist. Zugleich soll eine sehr funktions-
sichere und feste Montage der Wandelemente an der
Eckprofil-Vorrichtung gewährleistet werden.
[0005] Zur Lösung des technischen Problems lehrt die
Erfindung eine Eckprofil-Vorrichtung, insbesondere für
eine Ecke einer Kabine, vorzugsweise für eine Ecke einer
Duschkabine oder dergleichen, wobei die Vorrichtung
zumindest eine Aufnahmeöffnung für die formschlüssige

Aufnahme eines Randbereiches eines Wandelementes
- insbesondere eines Duschwandelementes - aufweist,
wobei zumindest ein - vorzugsweise ein - Eckprofil sowie
zumindest ein an dem Eckprofil befestigtes Fixierprofil
vorgesehen ist, wobei die zumindest eine Aufnahmeöff-
nung für das Wandelement zwischen dem Eckprofil und
dem Fixierprofil angeordnet ist und wobei fernerhin zu-
mindest ein auf dem Fixierprofil aufgesetztes Abdeck-
profil vorhanden ist.
[0006] Wandelement bzw. Duschwandelement meint
insbesondere eine Scheibe bzw. eine Duschkabinen-
scheibe. Ein solches Wandelement kann transparent
oder opak bzw. undurchsichtig ausgebildet sein und das
Wandelement kann beispielsweise auch mit einer Be-
druckung oder ähnlichen dekorativen Elementen ausge-
stattet sein. - Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass
sich die Profile der Eckprofil-Vorrichtung, d. h. das Eck-
profil und/oder das Fixierprofil und/oder das Abdeckprofil
über zumindest einen Teil der Höhe der Kabine bzw.
Duschkabine erstrecken und sich nach bevorzugter Aus-
führungsform über die vollständige Höhe der Kabine
bzw. Duschkabine erstrecken. Weiterhin liegt es im Rah-
men der Erfindung, dass sich die zumindest eine Auf-
nahmeöffnung über zumindest einen Teil der Höhe der
Kabine bzw. Duschkabine erstreckt und sich empfohle-
nermaßen über die vollständige Höhe der Kabine bzw.
Duschkabine erstreckt.
[0007] Die erfindungsgemäße Eckprofil-Vorrichtung
eignet sich vor allem auch für Anwendungen, bei denen
Duschkabinen nicht mehr an eine geflieste Wand son-
dern vielmehr als Komplettlösung an vorgefertigte mo-
nolithische Wände angeschlossen werden. Der Erfin-
dung liegt die Erkenntnis zugrunde, dass mit derselben
Eckprofil-Vorrichtung als Basis alle möglichen Ecksitua-
tionen und Nischensituationen an Kabinen bzw. Dusch-
kabinen realisiert werden können. Weiterhin liegt der Er-
findung die Erkenntnis zugrunde, dass die erfindungs-
gemäße Eckprofil-Vorrichtung eine Vielzahl von Variati-
onen der Konstruktion einer Kabine bzw. Duschkabine
ermöglicht. So können beispielsweise über spezielle Ad-
apterteile auch Komponenten, wie insbesondere Quer-
traversen montiert werden, die als Führung beispielswei-
se von Schiebetüren dienen können. Nachfolgend wer-
den bevorzugte Ausführungsformen der erfindungsge-
mäßen Eckprofil-Vorrichtung näher erläutert.
[0008] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
der Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die zu-
mindest eine Aufnahmeöffnung für eine klemmende
formschlüssige Aufnahme des Randbereiches des zu-
geordneten Wandelementes eingerichtet ist. Zweckmä-
ßigerweise findet eine klemmende kraftschlüssige und
formschlüssige Aufnahme des Randbereiches des Wan-
delementes in einer Aufnahmeöffnung statt. Dabei kann
die Klemmkraft zweckmäßigerweise eingestellt werden.
Das wird weiter unten noch näher erläutert.
[0009] Eine sehr empfohlene Ausführungsform der Er-
findung zeichnet sich dadurch aus, dass eine Aufnahme-
öffnung zumindest ein Dichtelement aufweist. Dabei ist
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dieses Dichtelement vorzugsweise zwischen Eckprofil
und Aufnahmeöffnung bzw. Wandelement angeordnet
und/oder zwischen der Aufnahmeöffnung bzw. dem
Wandelement und dem Fixierprofil angeordnet. Eine
ganz besonders bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass eine Aufnahme-
öffnung zumindest zwei Dichtelemente aufweist, wobei
zumindest ein erstes Dichtelement zwischen Eckprofil
und Aufnahmeöffnung bzw. Wandelement angeordnet
ist und zumindest ein zweites Dichtelement zwischen
Aufnahmeöffnung bzw. Wandelement und Fixierprofil
angeordnet ist. Ein solches Dichtelement ist bevorzugt
als Dichtstreifen ausgebildet und zweckmäßigerweise
erstreckt sich ein solcher Dichtstreifen über die gesamte
Höhe bzw. im Wesentlichen über die gesamte Höhe des
zugeordneten Eckprofils und/oder des zugeordneten Fi-
xierprofils bzw. über die gesamte Höhe der Kabine bzw.
Duschkabine. Es liegt aber auch im Rahmen der Erfin-
dung, dass mehrere Dichtelemente bzw. Dichtstreifen in
Höhenrichtung des Eckprofils bzw. Fixierprofils bzw. in
Höhenrichtung der Kabine übereinander angeordnet
sind. Zweckmäßigerweise besteht ein solches Dichtele-
ment bzw. ein solcher Dichtstreifen aus einem elasti-
schen Werkstoff bzw. aus einem Elastomer. Gemäß ei-
ner empfohlenen Ausführungsvariante der Erfindung be-
steht ein solches Dichtelement bzw. ein solcher Dicht-
streifen aus EPDM und/oder aus Silikon bzw. im Wesent-
lichen aus EPDM und/oder im Wesentlichen aus Silikon.
[0010] Die im Rahmen der Erfindung eingesetzten
Dichtelemente bzw. Dichtstreifen ermöglichen eine funk-
tionssichere formschlüssige Klemmung der Wandele-
mente in den Aufnahmeöffnungen. Durch die Verwen-
dung von dauerelastischen Dichtelementen kann ein
sehr dichter Abschluss der Wandelemente in Bezug auf
die angeschlossenen Profile und auch zueinander ge-
währleistet werden. Bei der formschlüssigen Klemmung
der Wandelemente spielt es auch keine Rolle, aus wel-
chem Material die Wandelemente bestehen. Mit Hilfe ei-
ner erfindungsgemäßen Eckprofil-Vorrichtung können
beispielsweise transparente oder nichttransparente oder
bedruckte Scheiben verwendet werden und zwar wahl-
weise an der einen Seite der Vorrichtung oder an der
anderen Seite der Vorrichtung, je nach Anforderung der
Ecksituation.
[0011] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
zumindest zwei Aufnahmeöffnungen aufweist, die je-
weils für die formschlüssige - vorzugsweise für die klem-
mende formschlüssige - Aufnahme des Randbereiches
eines Wandelementes eingerichtet sind. Dabei sind die
beiden Aufnahmeöffnungen bevorzugt mit der Maßgabe
angeordnet, dass darin aufzunehmende bzw. darin auf-
genommene Wandelemente einen Winkel α einschlie-
ßen, der kleiner als 180°, vorzugsweise kleiner als 150°,
bevorzugt kleiner als 120° und besonders bevorzugt klei-
ner als 100° ist. Zweckmäßigerweise liegt der Winkel α
zwischen 80° und 100°, bevorzugt zwischen 85° und 95°
und besonders bevorzugt beträgt der Winkel α 90° bzw.

etwa 90°. Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass jede
der beiden Aufnahmeöffnungen zwischen dem Eckprofil
einerseits und dem bzw. einem Fixierprofil andererseits
angeordnet ist.
[0012] Nach einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist lediglich in einer Aufnahmeöffnung
der Randbereich eines Wandelementes formschlüssig -
insbesondere formschlüssig klemmend - aufgenommen
und die zweite der Eckprofil-Vorrichtung zugeordnete
Wand wird von einem schwenkbaren oder schiebbaren
Türelement gebildet, insbesondere von einer Kabinentür
bzw. Duschkabinentür. Zweckmäßigerweise ist bei die-
ser Ausführungsform die Eckprofil-Vorrichtung mit der
Maßgabe eingerichtet, dass das Türelement an der Eck-
profil-Vorrichtung zur Anlage kommt bzw. dass die Vor-
richtung einen Anschlag für das Türelement bzw. die Ka-
binentür zur Verfügung stellt. Bei dieser Ausführungs-
form schließen das aufgenommene Wandelement einer-
seits und das an der Vorrichtung anliegende Türelement
andererseits vorzugsweise den oben spezifizierten Win-
kel α ein. Zweckmäßigerweise ist bei dieser Ausfüh-
rungsform die zweite Aufnahmeöffnung - die kein Wan-
delement aufnimmt - von einem Füllprofil oder derglei-
chen ausgefüllt.
[0013] Es liegt weiterhin im Rahmen der Erfindung,
dass das Eckprofil zwei Eckschenkel aufweist, die vor-
zugsweise den Winkel α zwischen sich einschließen.
Zweckmäßigerweise sind die beiden Eckschenkel des
Eckprofils jeweils parallel bzw. im Wesentlichen parallel
zu dem in der jeweils zugeordneten Aufnahmeöffnung
aufgenommenen bzw. aufzunehmenden Wandelement
angeordnet. Nach einer empfohlenen Ausführungsform
der Erfindung verlaufen die beiden Eckschenkel des Eck-
profils nicht bis in den Eckbereich der Eckprofil-Vorrich-
tung, so dass ihre Enden nicht in der Ecke unmittelbar
miteinander verbunden sind. Vielmehr verlaufen bei die-
ser Ausführungsform lediglich ihre gedachten Verlänge-
rungen bis in den Eckbereich und zweckmäßigerweise
sind die eckseitigen Enden der Eckschenkel durch eine
Verbindungstraverse miteinander verbunden, die vor-
zugsweise einen Winkel β von 120° bis 150°, insbeson-
dere von 130° bis 140° und bevorzugt von 135° bzw. von
etwa 135° mit jedem der beiden Eckschenkel einschließt.
[0014] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
der Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass das Eck-
profil zumindest einen - vorzugsweise einen - Verbin-
dungssteg aufweist, der die beiden Eckschenkel des
Eckprofils miteinander verbindet. Es liegt im Rahmen der
Erfindung, dass dieser Verbindungssteg zusätzlich zu
der vorstehend erläuterten Verbindungtraverse zwi-
schen den beiden Eckschenkeln verbindend angeordnet
ist. Empfohlenermaßen ist das Fixierprofil bzw. ist zu-
mindest ein Fixierprofil an dem Verbindungssteg zwi-
schen den Eckschenkeln befestigt. Auf diese Weise sind
Fixierprofil und Eckprofil bevorzugt aneinander befestigt.
Zweckmäßigerweise erfolgt diese Befestigung des Fi-
xierprofils bzw. eines Fixierprofils an dem Verbindungs-
steg des Eckprofils mittels zumindest eines Befesti-
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gungselementes, vorzugsweise mittels zumindest eines
Schraubelementes als Befestigungselement. Nach be-
sonders bevorzugter Ausführungsform der Erfindung ist
ein Fixierprofil bzw. das Fixierprofil über eine Schraub-
verbindung an dem Eckprofil befestigt und vorzugsweise
an dem Verbindungssteg des Eckprofils befestigt. Eine
sehr empfohlene Ausführungsform der Erfindung ist da-
durch gekennzeichnet, dass durch Anziehen der
Schraubverbindung zwischen Fixierprofil und Eckprofil
bzw. zwischen Fixierprofil und dem Verbindungssteg des
Eckprofils die Klemmkraft für die klemmende Aufnahme
des zumindest einen Wandelementes in einer Aufnah-
meöffnung zwischen Eckprofil und Fixierprofil eingestellt
werden kann. Auf diese Weise kann die klemmende
formschlüssige Aufnahme eines Wandelementes in ei-
ner Aufnahmeöffnung auf sehr variable Weise eingestellt
werden bzw. an die jeweiligen Bedingungen angepasst
werden.
[0015] Empfohlenermaßen weist das Fixierprofil einen
Befestigungssteg auf, welcher Befestigungssteg bevor-
zugt parallel bzw. im Wesentlichen parallel zu dem Ver-
bindungssteg des Eckprofils oder zu einem Abschnitt die-
ses Verbindungssteges angeordnet ist. Vorzugsweise ist
der Befestigungssteg des Fixierprofils an dem Eckprofil
bzw. an dem Verbindungssteg des Eckprofils befestigt
und zweckmäßigerweise über die Schraubverbindung
an dem Eckprofil befestigt bzw. an dem Verbindungssteg
des Eckprofils befestigt.
[0016] Eine besonders empfohlene Ausführungsform
der Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass das Fi-
xierprofil zumindest einen Fixiersteg aufweist, welcher
eine Aufnahmeöffnung für die formschlüssige - vorzugs-
weise für die formschlüssige klemmende - Aufnahme des
Wandelementes begrenzt. Dass der Fixiersteg des Fi-
xierprofils die Aufnahmeöffnung begrenzt, meint im Rah-
men der Erfindung insbesondere auch, dass zwischen
Fixiersteg und Wandelement zumindest ein Dichtele-
ment zwischengeschaltet sein kann. Somit ist eine be-
vorzugte Ausführungsform der Erfindung dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Fixiersteg des Fixier-
profils und dem in der Aufnahmeöffnung aufzunehmen-
den bzw. aufgenommenen Wandelement zumindest ein
Dichtelement angeordnet ist, welches Dichtelement ins-
besondere als Dichtstreifen ausgebildet ist. Vorzugswei-
se ist das Dichtelement an dem Fixiersteg des Fixierpro-
fils fixiert und zwar nach besonders bevorzugter Ausfüh-
rungsform mittels einer Rastverbindung. Dabei kann das
Dichtelement gemäß empfohlener Ausführungsform zu-
mindest einen fixierprofilseitigen Rastfortsatz aufweisen,
der in zumindest eine Rastöffnung des Fixierprofils bzw.
des Fixiersteges rastend einfasst.
[0017] Eine sehr bewährte Ausführungsform der Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass ein Abdeckprofil
bzw. das Abdeckprofil an dem bzw. an einem Fixierprofil
befestigt ist. Vorzugsweise ist das Abdeckprofil an dem
Fixierprofil mittels einer Rastverbindung befestigt. Emp-
fohlenermaßen weist das Fixierprofil eine von dem Be-
festigungssteg des Fixierprofils begrenzte Fixierkammer

auf und in dieser Fixierkammer ist bevorzugt zumindest
eine Befestigungseinrichtung zur Befestigung des Ab-
deckprofils angeordnet. Zweckmäßigerweise ist die Be-
festigungseinrichtung als Rasteinrichtung zur Befesti-
gung des Abdeckprofils über eine Rastverbindung aus-
gebildet. Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass an dem
Abdeckprofil ein komplementäres Rastelement ange-
schlossen ist, das mit der in der Fixierkammer angeord-
neten Rasteinrichtung eine Rastverbindung eingeht. Das
Rastelement ist insbesondere als Rasthaken ausgebil-
det und für diesen Fall ist die Rasteinrichtung als Rast-
hakenaufnahme ausgeführt. Zweckmäßigerweise wird
die Befestigungseinrichtung bzw. die bevorzugte Rast-
einrichtung über zumindest ein Formschlusselement, be-
vorzugt über mehrere Formschlusselemente form-
schlüssig in der Fixierkammer des Fixierprofils gehalten.
[0018] Nach besonders bewährter Ausführungsform
der Erfindung weist das Abdeckprofil einen Abdecksteg
auf, der parallel bzw. im Wesentlichen parallel zu dem
Befestigungssteg des Fixierprofiles angeordnet ist
und/oder parallel bzw. im Wesentlichen parallel zu dem
Verbindungssteg des Eckprofils angeordnet ist. Das Ab-
deckprofil bzw. der Abdecksteg bildet zweckmäßigerwei-
se eine kabinenseitige bzw. duschkabinenseitige Ober-
fläche der erfindungsgemäßen Eckprofil-Vorrichtung.
Damit wird insbesondere die Befestigung bzw. die Be-
festigungseinrichtung zwischen dem Eckprofil und dem
Fixierprofil bzw. die bevorzugte Schraubverbindung zwi-
schen dem Fixierprofil und dem Eckprofil abgedeckt.
[0019] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
der Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
bindungssteg des Eckprofils und/oder der Befestigungs-
steg des Fixierprofils und/oder der Abdecksteg des Ab-
deckprofils mit einem Eckschenkel - vorzugsweise mit
beiden Eckschenkeln - des Eckprofils und/oder mit einem
in der Aufnahmeöffnung aufzunehmenden bzw. aufge-
nommenen Wandelement - empfohlenermaßen mit bei-
den Wandelementen - jeweils einen Winkel β von 120°
bis 150°, insbesondere von 130° bis 140° und bevorzugt
von 135° bzw. etwa 135° einschließt.
[0020] Gemäß sehr empfohlener Ausführungsform
der Erfindung besteht das zumindest eine Eckprofil
und/oder das zumindest eine Fixierprofil und/oder das
zumindest eine Abdeckprofil aus Metall bzw. im Wesent-
lichen aus Metall und vorzugsweise aus Aluminium bzw.
im Wesentlichen aus Aluminium. Es hat sich bewährt,
dass das zumindest eine Eckprofil und/oder das zumin-
dest eine Fixierprofil und/oder das zumindest eine Ab-
deckprofil als stranggepresstes Aluminiumprofil ausge-
bildet ist. Grundsätzlich können die Profile der erfin-
dungsgemäßen Eckprofil-Vorrichtung auch aus Kunst-
stoff bzw. im Wesentlichen aus Kunststoff bestehen. -
Gemäß besonders empfohlener Ausführungsform be-
trägt die Dicke d der Stege bzw. der Wände des Eckpro-
fils und/oder des Fixierprofils und/oder des Abdeckprofils
0,8 bis 4 mm, vorzugsweise 1 bis 3 mm, bevorzugt 1,2
bis 2,5 mm und besonders bevorzugt 1,5 bis 2 mm.
[0021] Bereits weiter oben wurde eine zweckmäßige
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Ausführungsform der Erfindung angesprochen, bei der
lediglich ein Wandelement in einer Aufnahmeöffnung der
erfindungsgemäßen Eckprofil-Vorrichtung formschlüs-
sig - insbesondere klemmend formschlüssig - aufgenom-
men ist und bei der die zweite Wand der Kabine bzw.
Duschkabine von einem Türelement, insbesondere von
einer schwenkbaren oder schiebbaren Kabinentür bzw.
Duschkabinentür gebildet wird. In diesem Zusammen-
hang ist eine bewährte Ausführungsform der Erfindung
dadurch gekennzeichnet, dass die Eckprofil-Vorrichtung
zumindest ein Aufnahmeelement, vorzugsweise zumin-
dest eine Aufnahmekammer zur Aufnahme eines Funk-
tionselementes aufweist, wobei das Funktionselement
insbesondere dem Verschluss des Türelementes bzw.
der Kabinentür/Duschkabinentür dient. Nach empfohle-
ner Ausführungsform weist das Abdeckprofil das zumin-
dest eine Aufnahmeelement, vorzugsweise die zumin-
dest eine Aufnahmekammer für die Aufnahme des Funk-
tionselementes auf, das bevorzugt dem Verschluss des
Türelementes dient. Besonders bevorzugt ist dabei, dass
das Abdeckprofil eine Aufnahmekammer für zumindest
einen Magneten als Funktionselement aufweist. Das zu-
geordnete Türelement bzw. die zugeordnete Kabinen-
tür/Duschkabinentür weist bei dieser Ausführungsvari-
ante an ihrem eckprofilvorrichtungsseitigen Ende eben-
falls zumindest einen Magneten auf, so dass ein Ver-
schließen des Türelementes durch Wechselwirkung
bzw. Anziehung der beiden Magnete - an dem Abdeck-
profil einerseits und an dem Türelement andererseits -
möglich ist.
[0022] Eine weitere besondere Ausführungsform ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungssteg des
Eckprofils zwischen den Eckschenkeln des Eckprofils
länger bzw. deutlich länger ausgebildet ist als diese Eck-
schenkel. Vorzugsweise ist die Länge L des Verbin-
dungssteges bei dieser Ausführungsform mindestens
1,5 mal so lang, insbesondere mindestens 2 mal so lang
und bevorzugt mindestens 2,5 mal so lang wie die Länge
I eines Eckschenkels. Gemäß einer empfohlenen Aus-
führungsform ist die Länge L des Verbindungssteges
mindestens 3,5 mal so lang, insbesondere mindestens
4,5 mal so lang wie die Länge I eines Eckschenkels und
bevorzugt bis zu 5 mal bzw. bis zu 6 mal so lang wie die
Länge I eines Eckschenkels. Der Verbindungssteg über-
greift in diesem Fall vorzugsweise einen größeren Eck-
bereich der Ecke der Kabine bzw. Duschkabine und bil-
det bei dieser Ausführungsform gleichsam eine relativ
großflächige Diagonalwand im Eckbereich der Kabine
bzw. Duschkabine. An diesem relativ großflächigen Ver-
bindungssteg können nach bevorzugter Ausführungsva-
riante Sanitärarmaturen bzw. Duscharmaturen fixiert
werden. So kann gemäß einer speziellen Ausführungs-
variante beispielsweise ein Spiegel vor diesem großflä-
chigen Verbindungssteg positioniert werden. - Bei dieser
Ausführungsform - bei der der Verbindungssteg länger
bzw. deutlich länger als die Eckschenkel des Eckprofils
ist - sind vorzugsweise zwei Fixierprofile vorgesehen,
wobei jedes der beiden Fixierprofile an einem Ende des

Verbindungssteges angeordnet und an dem Verbin-
dungssteg befestigt ist. Empfohlenermaßen sind bei die-
ser Ausführungsform auch zwei Abdeckprofile an den
beiden Enden des Verbindungssteges vorgesehen, die
jeweils auf das Fixierprofil an diesem Verbindungsste-
gende aufgesetzt bzw. aufgerastet sind. Zweckmäßiger-
weise sind bei dieser Ausführungsform dann zwei
Schraubverbindungen für die Befestigung der beiden Fi-
xierprofile an dem einen Verbindungssteg vorgesehen.
- Bei der vorgenannten Ausführungsform ist der die Eck-
schenkel des Eckprofils verbindende Verbindungssteg
länger bzw. deutlich länger ausgebildet als die Längser-
streckung jedes der beiden Fixierprofile in Längsrichtung
(L) des Verbindungssteges und/oder länger bzw. deut-
lich länger ausgebildet als die Längserstreckung jedes
der beiden Abdeckprofile in Längsrichtung (L) des Ver-
bindungssteges. Vorzugsweise beträgt die Länge L des
Verbindungssteges zumindest das Doppelte, vorzugs-
weise zumindest das Dreifache der Länge bzw. Längs-
erstreckung eines Fixierprofiles und/oder eines Abdeck-
profiles.
[0023] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass mit der erfindungsgemäßen Eckprofil-Vorrichtung
eine sehr variable und flexible Gestaltung von verschie-
denen Ecksituationen für Kabinen bzw. Duschkabinen
realisierbar ist. So lässt sich eine erfindungsgemäße
Eckprofil-Vorrichtung für die Ecksituationen "Seiten-
wand-Tür, Rückwand-Seitenwand, Rückwand-Rück-
wand, Rückwand-Tür" bei Kabinen bzw. Duschkabinen
einfach und problemlos einsetzen. Diese optimale Vari-
abilität gewährleistet auch, dass die Vorrichtung direkt
am Montageort bzw. an der Baustelle entsprechend den
vorgegebenen Bedingungen bzw. entsprechend der vor-
gegebenen Ecksituation montiert werden kann. Ferner-
hin können die von der erfindungsgemäßen Eckprofil-
Vorrichtung aufgenommenen Wandelemente sehr funk-
tionssicher fixiert werden und vor allem kann mit der er-
findungsgemäßen Vorrichtung bezüglich der form-
schlüssigen Klemmung der Wandelemente eine Einstel-
lung der Klemmkraft und somit auch eine Justierung er-
folgen. Hervorzuheben ist weiterhin, dass die erfindungs-
gemäße Eckprofil-Vorrichtung sehr einfach und wenig
aufwendig montierbar ist und dass die Komponenten die-
ser Vorrichtung auf einfache Weise herstellbar sind. Bei
bevorzugten Ausführungsformen der Erfindung mit ver-
größerten Profilgeometrien können die entstehenden
Flächen für die Montage von Sanitärarmaturen und der-
gleichen in vorteilhafter Weise verwendet werden. Mit
einer erfindungsgemäßen Eckprofil-Vorrichtung lässt
sich auch ohne Weiteres ein funktionssicherer Ver-
schlussmechanismus für ein Türelement bzw. für eine
Duschkabinentür realisieren.
[0024] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen in schematischer Dar-
stellung:

Fig. 1 eine vertikale Draufsicht auf einen Schnitt durch
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die erfindungsgemäße Eckprofil-Vorrichtung,

Fig. 2 den Gegenstand nach Fig. 1 in einer weiteren
Ausführungsform und

Fig. 3 den Gegenstand gemäß Fig. 1 in einer zusätz-
lichen Ausführungsform.

[0025] Die Figuren zeigen eine erfindungsgemäße
Eckprofil-Vorrichtung 1, die im Ausführungsbeispiel für
die Ecke 2 einer Duschkabine vorgesehen ist. Die erfin-
dungsgemäße Eckprofil-Vorrichtung 1 dient zur Montage
von Wandelementen 5 bzw. Türelementen 21 einer sol-
chen Duschkabine im Eckbereich der Kabine.
[0026] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 weist die
erfindungsgemäße Vorrichtung zwei Aufnahmeöffnun-
gen 3 für die formschlüssige klemmende Aufnahme je-
weils eines Randbereiches 4 eines Wandelementes 5
auf. Bei den Wandelementen 5 handelt es sich im Aus-
führungsbeispiel um Duschwandelemente. Die Eckpro-
fil-Vorrichtung 1 weist im Ausführungsbeispiel ein Eck-
profil 6 sowie ein an dem Eckprofil befestigtes Fixierprofil
7 auf. Dabei sind die beiden Aufnahmeöffnungen 3 für
die Aufnahme der Wandelemente 5 jeweils zwischen
dem Eckprofil 6 und dem Fixierprofil 7 angeordnet. Wei-
terhin ist im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 ein auf dem
Fixierprofil aufgesetztes Abdeckprofil 8 vorhanden. Die
Profile (Eckprofil 6, Fixierprofil 7 und Abdeckprofil 8) mö-
gen sich nach bevorzugter Ausführungsform und im Aus-
führungsbeispiel über die vollständige Höhe der Dusch-
kabine erstrecken.
[0027] Gemäß bevorzugter Ausführungsform und im
Ausführungsbeispiel (Fig. 1 bis 3) weisen die Aufnahme-
öffnungen 3 jeweils zwei Dichtelemente 9 in Form von
elastischen Dichtungstreifen auf. Dabei ist ein erstes
Dichtelement 9 zwischen dem Eckprofil 6 bzw. zwischen
einem Eckschenkel 10 des Eckprofils 6 und dem Wan-
delement 5 angeordnet bzw. zwischengeschaltet. Ein
zweites Dichtelement 9 ist zwischen dem Wandelement
5 und dem Fixierprofil 7 bzw. einem Fixiersteg 14 des
Fixierprofils 7 zwischengeschaltet. Auch diese als Dicht-
streifen ausgebildeten Dichtelemente 9 mögen sich im
Ausführungsbeispiel und nach bevorzugter Ausfüh-
rungsform über die gesamte Höhe der zugeordneten
Profile (Eckprofil 6 und Fixierprofil 7) und/oder über die
gesamte Höhe der Kabine erstrecken. Die in den Auf-
nahmeöffnungen 3 aufgenommenen Wandelemente 5
(Fig. 1 und 3) schließen bevorzugt und im Ausführungs-
beispiel einen Winkel α von 90° ein. Zweckmäßigerweise
und in den Ausführungsbeispielen (Fig. 1 bis 3) weist das
Eckprofil 6 zwei Eckschenkel 10 auf und diese beiden
Eckschenkel 10 schließen empfohlenermaßen den Win-
kel α von 90° zwischen sich ein.
[0028] In den Fig. 1 bis 3 ist im Übrigen erkennbar,
dass die beiden Eckschenkel 10 eines Eckprofils 6 sich
nicht bis in die Ecke der Kabine erstrecken. Vielmehr
erstrecken sich lediglich ihre gedachten Verlängerungen
bis in die Ecke bzw. bis in den Eckbereich. Zweckmäßi-

gerweise und im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1
und 2 kann im Bereich dieser gedachten Verlängerungen
der Eckschenkel 10 ein die Ecke vervollständigendes Au-
ßenprofil 25 auf das Eckprofil 6 aufgesetzt werden und
bevorzugt aufgeclipst bzw. aufgerastet werden.
[0029] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1 bis 3
weist das Eckprofil 6 einen Verbindungssteg 11 auf, der
die beiden Eckschenkel 10 miteinander verbindet. Im
Ausführungsbeispiel der Fig. 1 und 2 ist fernerhin eine
die beiden Eckschenkel 10 miteinander verbindende
Verbindungstraverse 20 vorgesehen. - Gemäß bevor-
zugter Ausführungsform und im Ausführungsbeispiel ist
das Fixierprofil 7 bzw. sind die Fixierprofile 7 an dem
Verbindungssteg 11 des Eckprofils 6 befestigt und zwar
bevorzugt über eine Schraubverbindung 12. Dabei wird
bewährtermaßen und im Ausführungsbeispiel ein Befes-
tigungssteg 13 des Fixierprofils 7 an dem Verbindungs-
steg 11 des Eckprofils 6 befestigt bzw. über eine
Schraubverbindung 12 befestigt. Mittels dieser Schraub-
verbindung 12 kann die Klemmkraft der formschlüssigen
klemmenden Aufnahme der Wandelemente 5 in den Auf-
nahmeöffnungen 3 eingestellt werden.
[0030] Gemäß empfohlener Ausführungsform und im
Ausführungsbeispiel weist ein Fixierprofil 7 zumindest ei-
nen Fixiersteg 14 auf, wobei der Fixiersteg 14 eine Auf-
nahmeöffnung 3 für die formschlüssige klemmende Auf-
nahme eines Wandelementes 5 begrenzt. Dabei ist be-
vorzugt und im Ausführungsbeispiel in der jeweiligen Auf-
nahmeöffnung 3 zwischen dem Fixiersteg 14 und dem
Wandelement 5 ein Dichtelement 9 zwischengeschaltet.
Dieses Dichtelement 9 ist vorzugsweise und im Ausfüh-
rungsbeispiel über eine Rastverbindung 15 an dem Fi-
xiersteg 14 fixiert. Das auf der gegenüberliegenden Seite
des jeweiligen Wandelementes 5 (bzw. in Fig. 2 des Füll-
profils 22) angeordnete Dichtelement 9 ist zweckmäßi-
gerweise und im Ausführungsbeispiel in einer zugeord-
neten Nut des Eckprofils 6 bzw. des jeweiligen Eckschen-
kels 10 des Eckprofils 6 formschlüssig aufgenommen.
[0031] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1 und 2
ist jeweils lediglich ein Fixierprofil 7 vorgesehen, wobei
dieses Fixierprofil 7 zwei Fixierstege 14 aufweist, die je-
weils eine Aufnahmeöffnung 3 begrenzen. Dagegen sind
im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3 zwei Fixierprofile
7 vorgesehen, die jeweils einen Befestigungssteg 13 und
einen Fixiersteg 14 aufweisen. Die beiden Fixierprofile 7
sind hier im Bereich der beiden Enden eines langge-
streckten Verbindungssteges 11 des Eckprofils 6 vorge-
sehen und mittels ihrer jeweiligen Befestigungsstege 13
an dem Verbindungssteg 11 des Eckprofils 6 über eine
Schraubverbindung 12 befestigt.
[0032] Jedem Fixierprofil 7 ist bevorzugt und im Aus-
führungsbeispiel nach den Figuren ein Abdeckprofil 8 zu-
geordnet und dieses Abdeckprofil 8 ist an dem Fixierprofil
7 befestigt und vorzugsweise mittels einer Verrastung an
dem Fixierprofil 7 befestigt. Zweckmäßigerweise und im
Ausführungsbeispiel weist jedes Fixierprofil 7 eine von
dem Befestigungssteg 13 des Fixierprofiles 7 begrenzte
Fixierkammer 17 auf und in dieser Fixierkammer 17 ist
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empfohlenermaßen und im Ausführungsbeispiel eine als
Rasteinrichtung ausgebildete Befestigungseinrichtung
untergebracht, die zur rastenden Befestigung des Ab-
deckprofils 8 an dem zugeordneten Fixierprofil 7 dient.
Dazu weist bewährtermaßen und im Ausführungsbei-
spiel das Abdeckprofil 8 einen Rasthaken 26 auf und die
dem Abdeckprofil 8 jeweils zugeordnete Fixierkammer
17 nimmt eine Rasteinrichtung 18 auf, die eine dem Rast-
haken 26 jeweils zugeordnete Rasthakenaufnahme zur
Verfügung stellt. Empfohlenermaßen und im Ausfüh-
rungsbeispiel wird die Rasteinrichtung 18 im Übrigen
über Formschlusselemente in der Fixierkammer 17 des
jeweiligen Fixierprofils 7 gehalten. - Im Ausführungsbei-
spiel nach den Fig. 1 und 2 ist lediglich ein Fixierprofil 7
vorgesehen und dementsprechend ist diesem Fixierprofil
7 auch nur ein Abdeckprofil 8 zugeordnet. Dagegen sind
im Ausführungsbeispiel nach der Fig. 3 zwei Fixierprofile
7 vorgesehen und dementsprechend zwei Abdeckprofile
8 vorhanden.
[0033] Die Abdeckprofile 8 weisen im Übrigen jeweils
einen Abdecksteg 19 auf, der zur Innenseite der Kabine
bzw. Duschkabine hin orientiert ist und bevorzugt und im
Ausführungsbeispiel parallel zu dem Befestigungssteg
13 des zugeordneten Fixierprofiles 7 orientiert ist sowie
parallel zu dem Verbindungssteg 11 des Eckprofils 6.
Weiterhin liegt es im Rahmen der Erfindung, dass der
Verbindungssteg 11 des Eckprofils 6 und der Befesti-
gungssteg 13 des Fixierprofils 7 mit einem in einer Auf-
nahmeöffnung 3 aufgenommenen Wandelement 5 einen
Winkel β von im Ausführungsbeispiel 135° ein-
schließt/einschließen.
[0034] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 ist in den
beiden Aufnahmeöffnungen 3 der Eckprofil-Vorrichtung
1 jeweils ein Wandelement 5 aufgenommen. Im Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 2 ist dagegen lediglich ein
Wandelement 5 in einer Aufnahmeöffnung 3 aufgenom-
men, wobei in der zweiten Aufnahmeöffnung 3 ein Füll-
profil 22 eingesetzt ist. Die zweite Wand wird hier von
einem Türelement 21 in Form einer schwenkbaren oder
schiebbaren Duschkabinentür gebildet, die an der erfin-
dungsgemäßen Eckprofil-Vorrichtung 1 einen Anschlag
findet. Das vordere Ende des Türelementes 21 liegt hier
an dem Abdeckprofil 8 der Eckprofil-Vorrichtung 1 auf.
Vorzugsweise und im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 ist
das Abdeckprofil 8 mit einer Aufnahmekammer 27 zur
Aufnahme eines als Magnet 23 ausgebildeten Funktions-
elementes vorgesehen. Auch an dem Ende des Türele-
mentes 21 ist ein Magnet 24 vorgesehen, der mit dem
Magnet 23 des Abdeckprofils 8 wechselwirkt. Auf diese
Weise kann ein funktionssicherer Verschluss des
schwenkbaren Türelementes 21 bzw. ein funktionssiche-
rer Anschlag des Endes dieses Türelementes 21 an dem
Abdeckprofil 8 bzw. an der Eckprofil-Vorrichtung 1 erzielt
werden.
[0035] Die Fig. 3 zeigt eine spezielle Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Eckprofil-Vorrichtung. Hier ist
der Verbindungssteg 11 des Eckprofils 6 länger bzw.
deutlich länger ausgebildet als die Eckschenkel 10 des

Eckprofils 6. Die Länge L des Verbindungssteges 11 be-
trägt hier etwa das Vierfache der Länge I eines Eckschen-
kels 10. Es wurde bereits darauf hingewiesen, dass an
beiden Enden dieses Verbindungssteges 11 jeweils ein
Fixierprofil 7 befestigt ist sowie an dem Fixierprofil 7 je-
weils ein Abdeckprofil 8. Durch die längere Ausbildung
des Verbindungssteges 11 steht ein relativ großflächiger
Verbindungssteg 11 zur Verfügung und an dieser Fläche
des Verbindungssteges 11 können Sanitärarmaturen 28
und dergleichen positioniert bzw. befestigt werden. Der
lange Verbindungssteg 11 übergreift hier einen relativ
großen Teil des Eckbereiches an der Ecke 2 der Kabine.

Patentansprüche

1. Eckprofil-Vorrichtung (1), insbesondere für eine
Ecke (2) einer Kabine, vorzugsweise für eine Ecke
(2) einer Duschkabine oder dergleichen, wobei die
Vorrichtung zumindest eine Aufnahmeöffnung (3) für
die formschlüssige Aufnahme zumindest eines
Randbereiches (4) zumindest eines Wandelemen-
tes (5) - insbesondere eines Duschwandelementes
- aufweist, wobei zumindest ein - vorzugsweise ein
- Eckprofil (6) sowie zumindest ein an dem Eckprofil
(6) befestigtes Fixierprofil (7) vorgesehen ist, wobei
die zumindest eine Aufnahmeöffnung (3) für das
Wandelement (5) zwischen dem Eckprofil (6) und
dem Fixierprofil (7) angeordnet ist und wobei ferner-
hin zumindest ein auf dem Fixierprofil (7) aufgesetz-
tes Abdeckprofil (8) vorhanden ist.

2. Eckprofil-Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die
zumindest eine Aufnahmeöffnung (3) für eine klem-
mende formschlüssige Aufnahme des Randberei-
ches (4) des Wandelementes (5) eingerichtet ist.

3. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
oder 2, wobei die bzw. eine Aufnahmeöffnung (3)
zumindest ein Dichtelement (9) aufweist, welches
Dichtelement (9) zwischen Eckprofil (6) und Aufnah-
meöffnung (3) bzw. Wandelement (5) und/oder zwi-
schen Aufnahmeöffnung (3) bzw. Wandelement (5)
und Fixierprofil (7) angeordnet ist und wobei vor-
zugsweise zumindest eine Aufnahmeöffnung (3) zu-
mindest zwei Dichtelemente (9) aufweist, wobei zu-
mindest ein Dichtelement (9) zwischen Eckprofil (6)
und Aufnahmeöffnung (3) bzw. Wandelement (5)
und zumindest ein Dichtelement (9) zwischen Auf-
nahmeöffnung (3) bzw. Wandelement (5) und Fixier-
profil (7) angeordnet ist.

4. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei die Vorrichtung zumindest zwei Aufnah-
meöffnungen (3) aufweist, die jeweils für die form-
schlüssige - vorzugsweise klemmende formschlüs-
sige - Aufnahme des Randbereiches (4) eines Wan-
delementes (5) eingerichtet sind und wobei bevor-
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zugt zwei Aufnahmeöffnungen (3) bzw. die beiden
Aufnahmeöffnungen (3) mit der Maßgabe angeord-
net sind, dass die darin aufgenommenen Wandele-
mente (5) einen Winkel α kleiner als 180°, vorzugs-
weise kleiner als 150° und bevorzugt kleiner als 100°
einschließen.

5. Eckprofil-Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei das
Eckprofil (6) zwei Eckschenkel (10) aufweist, wobei
die beiden Eckschenkel (10) bevorzugt den Winkel
α zwischen sich einschließen.

6. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, wobei das Eckprofil (6) zumindest einen - vor-
zugsweise einen Verbindungssteg (11) aufweist, der
vorzugsweise die beiden Eckschenkel (10) des Eck-
profils (6) verbindet und wobei zweckmäßigerweise
das Fixierprofil (7) bzw. die Fixierprofile (7) an dem
Verbindungssteg (11) befestigt ist/sind.

7. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, wobei ein Fixierprofil (7) bzw. das Fixierprofil
(7) über eine Schraubverbindung (12) an dem Eck-
profil (6) befestigt ist und vorzugsweise an dem Ver-
bindungssteg (11) des Eckprofils (6) befestigt ist.

8. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, wobei das Fixierprofil (7) einen Befestigungs-
steg (13) aufweist, der parallel bzw. im Wesentlichen
parallel zu dem Verbindungssteg (11) des Eckprofils
(6) oder zu einem Abschnitt dieses Verbindungsste-
ges (11) angeordnet ist und wobei bevorzugt der Be-
festigungssteg (13) über eine Schraubverbindung
(12) bzw. über die Schraubverbindung (12) an dem
Verbindungssteg (11) befestigt ist.

9. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, wobei das Fixierprofil (7) zumindest einen Fi-
xiersteg (14) aufweist, welcher Fixiersteg (14) eine
Aufnahmeöffnung (3) für die formschlüssige - vor-
zugsweise klemmende formschlüssige - Aufnahme
des Wandelementes (5) begrenzt.

10. Eckprofil-Vorrichtung nach Anspruch 9, wobei zwi-
schen Fixiersteg (14) und dem in der Aufnahmeöff-
nung (3) aufzunehmenden bzw. aufgenommenen
Wandelement (5) zumindest ein Dichtelement (9)
angeordnet ist, wobei das Dichtelement (9) vorzugs-
weise an dem Fixiersteg (14) fixiert ist und beson-
ders bevorzugt mittels einer Rastverbindung (15) an
dem Fixiersteg (14) fixiert ist.

11. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, wobei ein bzw. das Abdeckprofil (8) an einem
bzw. an dem Fixierprofil (7) befestigt ist und vorzugs-
weise mittels einer Rastbefestigung an dem Fixier-
profil (7) befestigt ist.

12. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, wobei das Fixierprofil (7) eine von dem Be-
festigungssteg (13) des Fixierprofils (7) begrenzte
Fixierkammer (17) aufweist und wobei in dieser Fi-
xierkammer (17) zumindest eine Befestigungsein-
richtung zur Befestigung des Abdeckprofils (8) an-
geordnet ist und wobei vorzugsweise die Befesti-
gungseinrichtung als Rasteinrichtung (18) zur Be-
festigung des Abdeckprofils (8) über eine Rastver-
bindung ausgebildet ist.

13. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 12, wobei das Abdeckprofil (8) einen Abdecksteg
(19) aufweist, der parallel bzw. im Wesentlichen pa-
rallel zu dem Befestigungssteg (13) des Fixierprofils
(7) angeordnet ist und/oder parallel bzw. im Wesent-
lichen parallel zu dem Verbindungssteg (11) des
Eckprofils (6) angeordnet ist.

14. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 13, wobei der Verbindungssteg (11) des Eckpro-
fils (6) und/oder der Befestigungssteg (13) des Fi-
xierprofils (7) und/oder der Abdecksteg (19) des Ab-
deckprofils (8) mit einem Eckschenkel (10) des Eck-
profils (6) und/oder mit einem in einer Aufnahmeöff-
nung (3) aufzunehmenden bzw. aufgenommenen
Wandelement (5) einen Winkel β von 120° bis 150°,
vorzugsweise von 130° bis 140° und bevorzugt von
135° bzw. von etwa 135° einschließt.

15. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 14, wobei das zumindest eine Eckprofil (6)
und/oder das zumindest eine Fixierprofil (7)
und/oder das zumindest eine Abdeckprofil (8) aus
Metall bzw. im Wesentlichen aus Metall besteht und
vorzugsweise aus Aluminium bzw. im Wesentlichen
aus Aluminium besteht.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ für folgende(n) Vertragsstaat(en):

1. Eckprofil-Vorrichtung (1), insbesondere für eine
Ecke (2) einer Kabine, vorzugsweise für eine Ecke
(2) einer Duschkabine oder dergleichen, wobei die
Vorrichtung zumindest eine Aufnahmeöffnung (3) für
die formschlüssige Aufnahme zumindest eines
Randbereiches (4) zumindest eines Wandelemen-
tes (5) - insbesondere eines Duschwandelementes
- aufweist, wobei zumindest ein - vorzugsweise ein
- Eckprofil (6) sowie zumindest ein an dem Eckprofil
(6) befestigtes Fixierprofil (7) vorgesehen ist, wobei
die zumindest eine Aufnahmeöffnung (3) für das
Wandelement (5) zwischen dem Eckprofil (6) und
dem Fixierprofil (7) angeordnet ist und wobei ferner-
hin zumindest ein auf dem Fixierprofil (7) aufgesetz-
tes Abdeckprofil (8) vorhanden ist, wobei das Eck-
profil (6) zwei Eckschenkel (10) aufweist,
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dadurch gekennzeichnet, dass die eckseitigen
Enden der Eckschenkel (10) durch eine Verbin-
dungstraverse (20) miteinander verbunden sind,
dass das Eckprofil (6) einen Verbindungssteg (11)
aufweist, der die beiden Eckschenkel (10) des Eck-
profils (6) miteinander verbindet, wobei dieser Ver-
bindungssteg (11) zusätzlich zu der Verbindungstra-
verse (20) zwischen den beiden Eckschenkeln (10)
verbindend angeordnet ist und dass das Fixierprofil
(7) an dem Verbindungssteg (11) befestigt ist.

2. Eckprofil-Vorrichtung (1), insbesondere für eine
Ecke (2) einer Kabine, vorzugsweise für eine Ecke
(2) einer Duschkabine oder dergleichen, wobei die
Vorrichtung zumindest eine Aufnahmeöffnung (3) für
die formschlüssige Aufnahme zumindest eines
Randbereiches (4) zumindest eines Wandelemen-
tes (5) - insbesondere eines Duschwandelementes
- aufweist, wobei zumindest ein - vorzugsweise ein
- Eckprofil (6) sowie zumindest ein an dem Eckprofil
(6) befestigtes Fixierprofil (7) vorgesehen ist, wobei
die zumindest eine Aufnahmeöffnung (3) für das
Wandelement (5) zwischen dem Eckprofil (6) und
dem Fixierprofil (7) angeordnet ist und wobei ferner-
hin zumindest ein auf dem Fixierprofil (7) aufgesetz-
tes Abdeckprofil (8) vorhanden ist, wobei das Eck-
profil (6) zwei Eckschenkel (10) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Eckprofil (6)
einen Verbindungssteg (11) aufweist, der die beiden
Eckschenkel (10) des Eckprofils (6) miteinander ver-
bindet, dass die Länge L des Verbindungssteges
(11) mindestens zweimal so lang ist wie die Länge l
eines Eckschenkels (10) und dass zwei Fixierprofile
(7) vorgesehen sind, wobei jedes der beiden Fixier-
profile (7) an einem Ende des Verbindungssteges
(11) angeordnet und an dem Verbindungssteg (11)
befestigt ist.

3. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet dass, die zumin-
dest eine Aufnahmeöffnung (3) für eine klemmende
formschlüssige Aufnahme des Randbereiches (4)
des Wandelementes (5) eingerichtet ist.

4. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die bzw. eine
Aufnahmeöffnung (3) zumindest ein Dichtelement
(9) aufweist, welches Dichtelement (9) zwischen
Eckprofil (6) und Aufnahmeöffnung (3) bzw. Wand-
element (5) und/oder zwischen Aufnahmeöffnung
(3) bzw. Wandelement (5) und Fixierprofil (7) ange-
ordnet ist und dass vorzugsweise zumindest eine
Aufnahmeöffnung (3) zumindest zwei Dichtelemen-
te (9) aufweist, wobei zumindest ein Dichtelement
(9) zwischen Eckprofil (6) und Aufnahmeöffnung (3)
bzw. Wandelement (5) und zumindest ein Dichtele-
ment (9) zwischen Aufnahmeöffnung (3) bzw. Wan-
delement (5) und Fixierprofil (7) angeordnet ist.

5. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung zumindest zwei Aufnahmeöffnungen (3) auf-
weist, die jeweils für die formschlüssige - vorzugs-
weise klemmende formschlüssige - Aufnahme des
Randbereiches (4) eines Wandelementes (5) einge-
richtet sind und dass bevorzugt zwei Aufnahmeöff-
nungen (3) bzw. die beiden Aufnahmeöffnungen (3)
mit der Maßgabe angeordnet sind, dass die darin
aufgenommenen Wandelemente (5) einen Winkel α
kleiner als 180°, vorzugsweise kleiner als 150° und
bevorzugt kleiner als 100° einschließen.

6. Eckprofil-Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Eckschenkel (10)
des Eckprofils (6) den Winkel α zwischen sich ein-
schließen.

7. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass ein Fixier-
profil (7) bzw. das Fixierprofil (7) über eine Schraub-
verbindung (12) an dem Verbindungssteg (11) des
Eckprofils (6) befestigt ist.

8. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Fixier-
profil (7) einen Befestigungssteg (13) aufweist, der
parallel bzw. im Wesentlichen parallel zu dem Ver-
bindungssteg (11) des Eckprofils (6) oder zu einem
Abschnitt dieses Verbindungssteges (11) angeord-
net ist und wobei bevorzugt der Befestigungssteg
(13) über eine Schraubverbindung (12) bzw. über
die Schraubverbindung (12) an dem Verbindungs-
steg (11) befestigt ist.

9. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Fixier-
profil (7) zumindest einen Fixiersteg (14) aufweist,
welcher Fixiersteg (14) eine Aufnahmeöffnung (3)
für die formschlüssige - vorzugsweise klemmende
formschlüssige - Aufnahme des Wandelementes (5)
begrenzt.

10. Eckprofil-Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen Fixiersteg (14)
und dem in der Aufnahmeöffnung (3) aufzunehmen-
den bzw. aufgenommenen Wandelement (5) zumin-
dest ein Dichtelement (9) angeordnet ist, wobei das
Dichtelement (9) vorzugsweise an dem Fixiersteg
(14) fixiert ist und besonders bevorzugt mittels einer
Rastverbindung (15) an dem Fixiersteg (14) fixiert
ist.

11. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass ein bzw.
das Abdeckprofil (8) an einem bzw. an dem Fixier-
profil (7) befestigt ist und vorzugsweise mittels einer
Rastbefestigung an dem Fixierprofil (7) befestigt ist.
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12. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Fixier-
profil (7) eine von dem Befestigungssteg (13) des
Fixierprofils (7) begrenzte Fixierkammer (17) auf-
weist und wobei in dieser Fixierkammer (17) zumin-
dest eine Befestigungseinrichtung zur Befestigung
des Abdeckprofils (8) angeordnet ist und wobei vor-
zugsweise die Befestigungseinrichtung als Rastein-
richtung (18) zur Befestigung des Abdeckprofils (8)
über eine Rastverbindung ausgebildet ist.

13. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
deckprofil (8) einen Abdecksteg (19) aufweist, der
parallel bzw. im Wesentlichen parallel zu dem Be-
festigungssteg (13) des Fixierprofils (7) angeordnet
ist und/oder parallel bzw. im Wesentlichen parallel
zu dem Verbindungssteg (11) des Eckprofils (6) an-
geordnet ist.

14. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Verbin-
dungssteg (11) des Eckprofils (6) und/oder der Be-
festigungssteg (13) des Fixierprofils (7) und/oder der
Abdecksteg (19) des Abdeckprofils (8) mit einem
Eckschenkel (10) des Eckprofils (6) und/oder mit ei-
nem in einer Aufnahmeöffnung (3) aufzunehmenden
bzw. aufgenommenen Wandelement (5) einen Win-
kel β von 120° bis 150°, vorzugsweise von 130° bis
140° und bevorzugt von 135° bzw. von etwa 135°
einschließt.

15. Eckprofil-Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das zumin-
dest eine Eckprofil (6) und/oder das zumindest eine
Fixierprofil (7) und/oder das zumindest eine Abdeck-
profil (8) aus Metall bzw. im Wesentlichen aus Metall
besteht und vorzugsweise aus Aluminium bzw. im
Wesentlichen aus Aluminium besteht.
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